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gehört unftreitig gu ben flrofeartigften unb beffen Permirf*
lidjung würbe baS Oberlanb um ein tecbnifcßeS Pteiftermerf
etflen PangeS bereitem, baS inti fo mehr 511 begrüßen ift,
weil bnrd) beffen Stulage bas fdjöne Ptlb. ber Porbfeite beS

SreigeftirnS ©iger=Ptöncb=3ungfraü in feiner SBeife oerun=

fialiet wirb.

Stkßifer 3Jiarmor. ffiir ben Pau eines PatafteS in
Peto=g)orf be§tef)t ber amerifamfd)e ©ifenbahnfönig 25anberbilt
ein großes Suanlum ©ipolin (grünlid)=weißer Plarmor) au§
ben Piarmorbuichen non Saiflon.

9lrbeiterUîoIjnungcit. Ser Straßburger Armenrat tjat
befdßoffcn, ein Capital bon 300,000 Pîarf gum Sau bißiger
SBoßnungen gu Dertoenben. Ser ©emeinberat genehmigte
ben Pefdjluß be© ArmenrateS unb erftärte fid) gugteid) gur
unentgeltlichen Itebertaffnng be© erforberlidjen PaugelänbeS
bereit.

permanenten Steigung 26 begtu. 25%o auf 43^2 Kilometer.
Sie Pücffaßrt Pou ©öidjenen wnroe bis Pothfreug (78
Kilometer) auSgebeßnt, roteberum ebne 3tDtf(^jenI)aIt bei einer

mittleren gfaßrfchneßigfeit bon 56 Kilometer per Stunbe,
womit feie AnfunftSgeit in Pothfreug auf bie Minute genau
eingehalten morben ift. Sie Ptajlmatfchneßigteit betrug geit=

weife auf ber Shalfahrt bis auf 80 Kilometer, auf ber

Pergfahrt bis auf 55 Kilometer, wobei bie Sofomotioe noch

nicht an ber ©renge ihrer SeiftungSfäßigteit angelangt war.
Pact) Peenbigung ber fÇaftrt befanb fich bie Plafcßine in
gang normalem guftanbc, and) nicht ein Pefianbteit berfel=
ben War etwa marmgetaufen. lieber baS Pefuttat biefer

Probefahrt £)errfd)t bei alten Seilnehmern aßgemeine S3e=

friebigung unb glaubt mau, baß bamit mieber ein erheblicher

gorifdfritt in ber Plafcßinentechnit gu oergeichnen fei.

Ser ©rimfelgtanit würbe burch bie ©rbauung ber

©rimfelftraße gngänglich gemachi unb befinbet fid) hurt an
genannter Straße in unerschöpflichen Sagern. Sa fid) ber*

$cifd)iebcr,e§.
Sie fantonale loaabtliiubifdje ©emerbeausfießnug tu

f!)l>erb0U wirb am 15. Suit feierlich eröffnet mit fteftgug,
Plufif, ©efang, Sieben, Panfett unb Köngen.

©rofjartiger ßrfolg ber fdjwcijetifdjen 8ofomotiD=
3ubufttie. ©amftag ben 16. bS. fanb bei Anlaß einer

Konfereng ber technifctjen Sireftoralfornmiffion be§ fchweigert»

fchen ©ifenbaßnOerbaubeS in Prunnen auf ber ©ottharbbahn
eine Probefahrt mit ber in ber Sofomotipfabrif ffîinîerthur
gebauten neuen oiercplinbrigen ©ompounblofomotiDe ftatt,
bereu Konftruftion Por furger 3eit in ber Preffe naher be=

fchriehen morben iff. Ser Probefahrt wohnten bei bie
PetriebSbireftoren ber fämtlidjen großen fd)Weigerifd)en
Pahnen. Ser $ug befianb außer ber SotomotiPe mit Senber
im Sienftgewid)t oon jirfa 65 Sonnen ;auS 14 perfonem
toagenachfen mit einer Pelaftung oon ca. 100 Sonnen.
Slls PerfuchSftrecte würbe Prunneu=@öfchenen (50 Kilometer)
Porgefehen unb bie gaßrgeit auf 65 Pîinuten feftgefefct mit
AuSfcßtuß irgenb eines 3mifd)enbatte§. Sie wirtliche Sfabr*
geit betrug aber nur 59 Piinuten, unb gwar würben auf
ber Shalfahrt Prunnew®rftfelb (21 Kilometer) 1 Ptinute
unb auf ber Pergfahrt ®rftfelb=@öfd)enen (29 Kilometer)
5 Piinuten weniger Saßrgeit gebraucht. Sie mittlere $abr=
fchneßigfeit auf ber gangen Strecte ift baher gleich 51 Kilos
meter in ber Stunbe; fie fteigerte fid) auf ber Sljalftrecfe
troß ben fo gahlreidjen KurDen längs beS UnterfeeS auf 60
Kilometer unb rebngierte fich auf ber Pergfahrt bei einer

»

felbe nicht nur leicht ausbeuten läßt, ionbern auch im
21 u ê f p a 11 e n unb P e h a u e n große Porteile geigt,
fo wirb berfelbc näctiftenS gur SluSbeutung gelangen. §err
fÇr. fyriebli, Steinfjauermeifter in Pleiringen
hat fich baljer für baS ©ebtet, in welchem fid) bie fdjönfien
Sager befinben, in einer Sange Don etwa brei Stunben
für bie nächften gehn 3ahre bas alleinige 2luSs
beutungSrecßt erworben. PeßufS rationeßer Ausbeutung
befahl er fich mit ber ©rünbung einer 2tfticn»©cfeHf^öft
(Kapital gr. 200,000), Sie größten Schwierigfeiten bietet
ber SranSport, ba baS fämtttd)e Platerinl 37^—6 V2 Stunben
per fjuhrwerf auf bie Station Pteiringen geführt werben
muh, jebod) geht bie 21bfnhr auf ber fcßön erbauten neuen
©rimfelftraße mit Ausnahme einer Strede Don etwa 20
Pcinuten Sänge aßeS bergabwärts, fo baß auch btefe güß»
rungen nicht aßgn hoch gu ftefjen tommen. Sie entferntern
Sager befteßen aus reinem, wunberfebönem, feinförnigem,
heßem, bie nächften Sager aus etwas grö&erm unb bunfterm
Stein unb ermeifen fich bie leßtern at§ bie nämlichen Sager,
ans benen feinergeit bas Pîateriat gunt Pau ber Pöbed*
brüefe in Pern (als ginbtinge in ber Päße Pleiringen'S
Porfommenb) gewonnen würbe, preistifte unb Steinmufter
flehen jebermann gerne gu Sienften. ©S feien hiermit aße

3ntereffenten be© Paumejenê in ber gangen Sdjweig auf
biefe ^octjnjicfitige Sache fpegieß aufmerffam gemalt I

Plafthineninbuftrie in Pieberujmil. Seit Pier SBodjen
haben in bem beftrenommierten ©efcßäfte Don Abolf Pühlei
je 50 Arbeiter Pachtarbeit. SBenn bie übrigen Arbeiter
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gehört unstreitig zu den großartigsten und dessen Verwirk-
lichung würde das Oberland um ein technisches Meisterwerk
ersten Ranges bereichern, das um so mehr zu begrüßen ist,
weil durch dessen Anlage das schöne Bild, der Nordseite des

Dreigestirns Eiger-Mönch-Jungfran in keiner Weise verun-
staltet wird,

Walliser Marmor, Für den Bau eines Palastes in
New-Iork bezieht der amerikanische Eisenbahnkönig Vanderbtlt
ein großes Quantum Eipolin (grünlich-weißer Marmor) aus
den Marmorbrüchen von SaiÜon,

Arbeiterwohnungcn. Der Straßburgcr Armenrat hat
beschlossen, ein Kapital von 300,000 Mark zum Bau billiger
Wohnungen zu verwenden. Der Gemeinderat genehmigte
den Beschluß des Armenrates und erklärte sich zugleich zur
unentgeltlichen Ueberlassung des erforderlichen Baugeländes
bereit.

permanenten Steigung 26 bezw, 25°^ ans 43^ Kilometer.
Die Rückfahrt von Göschenen wuroe bis Rothkreuz (78
Kilometer) ausgedehnt, wiederum ohne Zwischeuhalt bei einer

mittleren Fahrschnelligkeit von 56 Kilometer per Stunde,
womit die Ankunftszeit in Rothkreuz auf die Minute genau
eingehalten worden ist. Die Maximalschnelligkeit betrug zeit-
weise auf der Thalfahrt bis aus 80 Kilometer, auf der

Bergfahrt bis auf 55 Kilometer, wobei die Lokomotive noch

nicht an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt war.
Nach Beendigung der Fahrt befand sich die Maschine in
ganz normalem Zustande, auch nicht ein Bestandteil dersel-
ben war etwa warmgelaufen. Ueber das Resultat dieser

Probefahrt herrscht bei allen Teilnehmern allgemeine Be-
friedigung und glaubt mau, daß damit wieder ein erheblicher

Fortschrill in der Maschinentechnik zu verzeichnen sei.

Ter Grimselgramt wurde durch die Erbauung der

Grimselstraße zugänglich gemacht und befindet sich hart an
genannter Straße in unerschöpflichen Lagern. Da sich der-

Verschiedenes.

Die kantonale waadiländische Gewerbcaussiellung in
Werdon wird am 15. Juli feierlich eröffnet mit Festzug,
Musik, Gesang, Reden, Bankelt und Konzert.

Großartiger Erfolg der schweizerischen Lokomotiv-
Industrie. Samstag den 16. ds. fand bei Anlaß einer

Konferenz der technischen Direkioralkommission des schweizcri-
scheu Eisenbahnverbandes in Brunnen auf der Gotlhardbahn
eine Probefahrt mit der in der Lokomotivfabrik Winterthur
gebauten neuen viercylindrigen Compoundlokomotive statt,
deren Konstruktion vor kurzer Zeit in der Presse näher be-

schrieben worden ist. Der Probefahrt wohnten bei die
Betriebsdirektoren der sämtlichen großen schweizerischen

Bahnen. Der Zug bestand außer der Lokomotive mit Tender
im Dienstgewichl von zirka 65 Tonnen aus 14 Personen-
wagenachsen mit einer Belastung von ca. 100 Tonnen.
Als Versuchsstrecke wurde Brunnen-Göschenen (50 Kilometer)
vorgesehen und die Fahrzeit auf 65 Minuten festgesetzt mit
Ausschluß irgend eines Zwischenhaltes. Die wirkliche Fahr-
zeit betrug aber nur 59 Minuten, und zwar wurden auf
der Thalfahrt Brunnen-Erstfeld (21 Kilometer) 1 Minute
und auf der Bergfahrt Erstfeld-Göschenen (29 Kilometer)
5 Minuten weniger Fahrzeit gebraucht. Die mittlere Fahr-
schnelligkeit auf der ganzen Strecke ist daher gleich 51 Kilo-
meter in der Stunde; sie steigerte sich auf der Thalstrecke
trotz den so zahlreichen Kurven längs des Untersees auf 60
Kilometer und reduzierte sich auf der Bergfahrt bei einer

selbe nicht nnr leicht ausbeuten läßt, sondern auch im
A u s s p allen und BeHauen große Vorteile zeigt,
so wird derselbe nächstens zur Ausbeutung gelangen. Herr
Fr. Friedli, Steinhaue rmei st er in Meiringen
hat sich daher für das Gebiet, tn welchem sich die schönsten
Lager befinden, in einer Länge von etwa drei Stunden
für die nächsten zehn Jahre das alleinige Aus-
beutungsrecht erworben. Behufs rationeller Ausbeutung
befaßt er sich mit der Gründung einer Aktien-Gesellschaft
(Kapital Fr. 200,000), Die größten Schwierigkeiten bietet
der Transport, da das sämtliche Material 3'/^—6^/z Stunden
per Fuhrwerk auf die Station Meiringen geführt werden
muß, jedoch geht die Abfuhr ans der schön erbauten neuen
Grimselstraße mit Ausnahme einer Strecke von etwa 20
Minuten Länge alles bergabwärts, so daß auch diese Füh-
rungen nicht allzu hoch zu stehen kommen. Die entferntern
Lager bestehen aus reinem, wunderschönem, feinkörnigem,
Hellem, die nächsten Lager aus etwas gröberm und dunklerm
Stein und erweisen sich die letztern als die nämlichen Lager,
aus denen seinerzeit das Material zum Bau der Nydeck-
brücke in Bern (als Findlinge in der Nähe Meiringen's
vorkommend) gewonnen wurde. Preisliste und Steinmuster
stehen jedermann gerne zu Diensten. Es seien hiermit alle
Interessenten des Bauwesens in der ganzen Schweiz auf
diese hochwichtige Sache speziell aufmerksam gemacht!

Maschinenindustrie in Niederuzwil. Seit vier Wochen
haben in dem bestrenommierten Geschäfte von Adolf Bühler
je 50 Arbeiter Nachtarbeit. Wenn die übrigen Arbeiter
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Jeierabenb mayen, fo fangen fie an, unb menu jene morgens
mieberfommen, fo hören fie auf. SBenn anbere Seute im
tiefen Schlafe liegen, um 12 Uhr nacfjtS, fo fpeifen fie gu
Wittag, bocE) nein, fie jpeifen gu Blitrernayt, roas ihnen
in feßr nobler SSeife ber ©efyäftSinhaber gratis oerabfolgt,
n'ehft 15 ißrogent Soßngnfcßlag. Bay 23erflufe oon 14
Sagen mürben bie erften abgelöft, itnb finb anbere 50
ßiefür eingetreten.

gut 3Iad)ai)ntiutg empfohlen. Sie Jirma ©ebrüber
Sincfe in 3ürict) hatte für Blontag nachmittag ihre Arbeiter,
94 Blattn, gur Befiytigung ber SlnSfteßung eingeladen.
Seber erhielt ..freien (Eintritt unb Slbenbbrod. Ser Sagloßn
mürbe, als toenn gearbeitet roorben märe, ooß ausbegatjlt.

lieber bie in Bafel geblaute Slrbeitslojenoerftcherung
teilen bie Blätter folgendes mit: Sie Berftyeruug ift
obligatorily für aUe unter bem Jabrifgeieß ftehenben Singe*

fteßten, fomie für bie Bauarbeiter unb ©rbarbeiter. SlnSge*

fyioffen finb Saglößner, bie für meniger als eine SBocße

engagiert finb, Berfonen, bie meniger als ein Saßr in Bafel
fiy aufhalten, foldie, beren 3cxî)restoôn 2000 Jr. überfteigt,
Blinorenne oott 14 Sahren und Seßrlinge oon 18 Satiren,
bereu Sohn unter '200 Jr. jährlich ift. Sie fßrämie, bie

bie Berfiyerung gahll, oariiert je nach ber Kategorie grotfyen
20 uttb 60 Bp. per SKoche. Sie Slrbeitsgeber fahlen eine

Brärnie oon 10 bis 20 Bp. her Sßoche. Sie Brämte be§

Berfiäjcrten rotrb bury ben ©ehalt beftimmt. Ser Staat
beteiligt fiy mit einer jährliyen ©inlage bon 25,000 Jr.
unb trägt bie Soften ber Bermaltung. 3m Jaße unfreiroißi*
ger Slrbeitslofigfeit gahlt bie taffe bem gemäß ber Kategorie,
ber er angehört, eine tägliye ©ntfyäbigung oon 80 Bp.
bis 2 Jr. Siefe llnterftü^ung ift an eine Beiße oon Be*

bingungen gefnüpft, in erfter Sinie an bie, baß bie Beiträge
26 SBoyen regelmäßig begaßlt morben finb; Slrbeitslofigfeit
infolge oon Sranfßeit fommt niyt in Betracht tc. ©S mirb
aus ben BeiriebSüberfyüffen ein BeferoefondS gebildet:
menn biefer bie ©nmme bon 200,000 Jr. erreiyt hat,
fann ber ©roße Bat bie Höße ber Biömien rebugieren. Sie
Sape mürbe aber erhöht, faßS bie ©innahmen fiy • als
ungenügend ermiefen. Ser Bermalter ber BerfiyerungSfaffe
mirb Pom Begierungsrat ernannt. Sie Kontrolle ber Ber*
maltung unterftebt einer Sommiffion oott neun Blitgliebern,
bie fämtliy ©yroeigerbürger finb unb beren drei oott ben

Slrbeitgebern und fünf burd) bie Berfiyerten beider ©efyley*
ter gemählt roerben. Ser Btäfibent ber Sîommiffioti mirb
Pon ber Begiernng ernannt. Jrembe finb oon ber Ber*
fiyerung ausgefyioffen.

Jrembenhefuy bon Sugertt. Bom 1. Blai bis l. Suli
famen 28629 Jrembe nay Sugern, b. h. 2700 mehr als
im gleiyen 3"traume beS BorjahreS. Sentfye, ©nglänber
unb Slmerifaner bilden baS Hauptfontigent.

Baßn ©yaffhflufcii'©ßli§ßu. Bliiten bury bas Jifyer*
hölgli, iene präytige Bcutanlaae mefttiy Pom Hotel „©yroeiger*
hof" am Bheinfall in ©yaffbaufen, bie ber Befißer biefeS
Rotels bem ©taat einft für 80,000 Jr. a'ofaufen moQte,

foH fiy bie neue ©ifenbahnlinie ©yaffhaufetuSgliSau ßin=

giehen. Ser BegieruitgSrat hat b-fyioffen, oon ber Borboft*
bahn für aßgemeine ©ntroertung biefer Slnlage 60,000 Jr.
©ntfyäbigung gu forbern. Biit ber ©ntfyäbigung für SaS

abgutretenbe Sanb fteigt bie ©efamtforberung auf 88,540 Jr.
©oüte längs ber Sinie ein ©iyerheitSftreifen oevlatigt merben,
fo mürbe bie Jorberung erhöht roerben, meil bann bie @nt*

mertnng beS Jifyerhölgli noy toeit größer märe.

25 Briicfcn fortgeriffen (barunter 17 größere) hat bie

Sranfe (SBaßiS) lebten Sonnerstag ben 28. Sutti. ©in
©letfyerbruy beS faft inS Shal ßerabreiyenben G-lacier
du Mont Burant hat baS Unheil angeriytet.

üöit Diele unter uni finb Sinïêhânber? Siefe Jrage
toirb fyon manyem aufgeftiegen fein, ber entmeber felbft

Sinfshänber ift ober biefe ©igenfyaft bei feinen Befannten
pertreten fanb. ©ine Slutmort darauf erhalten mir in einem
intereffanten Sluffaß ber „©artenlanbe" über bie Sinfe. SUS

Slnhaltspunft für bie ©tatiftif dienen gunäyft ©rhebuttgen,
bie im beutfyen Heere oeranfialtet roorben finb. Sie Unter*
fuyung Pon 5141 bentfyen ©olbaten aßer SBaffengattungeu
ergab 99 p©t. BeytShänber unb nur 1 p©t. Sinfshänber.
Bei beti SinfShänbern mar bis auf eine einzige Slusnahme
ber linfe Sinn utn etroa 1 ßm. länger als ber redite, roäßrenb
bei ben BeytShänbern baS BerßältntS fid) umfeßrte. Sluf
©runb biefer Shatfaden fönnte man bie Behauptung auf*
fteßen, baß bte Sinfshänbigen minbeftenS Ipßt. unferer
Benölfetung betragen. 2öir dürfen aber niyt oergeffen, baß
mir unter den ©olöaten iopfagen bie Blüte ber männliyen
Sagend in förperliyer Beziehung Por uns haben. 3n ber

großen Blaffe beS BolfeS fommt bie Sinfsbänbigfeit fiy er

häufig por, unb oerfyiebene SIergte, bie fiy mit biefer Jrage
eingehender befyäftigt haben, nehmen an, baß oon 100
fogar groei bis drei linfShättbtg finb.

©chili} ber Jenfter gegen bie ©onne. Jür Jabrifen,
SlrbeitSräume, roäßrenb ber ©ommerfrifye auy oft für unfere
SBoßnungSfenfter, befteßt baS Bedürfnis, das 3u"üü an
©onnenfrahlen oon den SlrbeitSpläßen, oon Borhängen und
Seppiyen prüdphalten. ©in feßr bequemes §ülfSmittel
bietet fiy hiegu in einem Sreibeanftriy, her im ßerbft leidjt
bury Slbroafyen mieber gu entfernen ift. Blan mifyt ©djlemm*
freibe unb Bliiy gu einer dünnen Jarbe, fo baß bie bamit
beftriyenen ©deiben eben noy bie llmriffe beS ©egenüberS
erfennen laffen. Sie eintrodnenbe Blild) dient dabei als
®lebmittel für bie treibe.

Hol} gegen ftebenbeb Söaffcr unb Sautbf luiberftanbë'
fähig }U machen, fgierp mirb nad) ber „Jbgr." folgendes
Berfaßren empfohlen: 3mei ©emiytsteile gebrannter ©ipS
unb ein ©emiytSteil fetn puloerifierter Slsbeft roerben innig
gemengt und mit frifyem Dyfenblute p einer bieten ftreiy*
baren Blaffe perrüßrt. SaS buryauS troefene Hßtg mirb
bamit gleiymäßig überpgen unb ber Slnftriy troefnen ge*
laffen. Bay roenigen ©tunben mirb ein groeiter Slnftriy
porgenommen, und ßat eS fiy beroäßrt, biefem einen gang
geringen 3niaß Pon Seinölfirnis p geben. Um ein ooß*

fiänbigeS ©rßärten beS Slnftriy eS tjerbeigufüßrert, fann man
fiy eines deinen Holgfohlenfeuers, über roeiyeS baS be*

ftriyene Holg gehängt mirb, bedienen; boy genügt any
einfayeS Sufttrodnen, roeiyeS einige Sage anbauern muß.
Sann läßt man auf baS §o!g etft langfam ben Sampf
einmirfen unb troefnet baSfelbe hierauf noy einige 3dt,
beoor man eS gur Bermenbung bringt. Sann mirb bei

richtiger Behandlung bie Slnftriyfyiyte feft unb gut anhaften;
fte mirb niemals Btffe geigen ober gar abfpringen. Sa baS

Berfaßren ein äußerft billiges unb einfayeS ift, bte ange*
menbeteu «Stoffe any gang unfyäbliyer Batur finb unb
roeber auf ©etud), noy ©efymacf ber in ben §olggefäßen
aufberoahrten Jlüffigfeiten roirfen, fo eignet fid) baSfelbe

g. B. für ©tärfefabrtfeit unb anbere derartige ©tabliffementS.

•§anbfägen oon BÎ. ©tnger in 2Sulfingen geftatten, baS

©ägeblatt auf einfaye SSeife unb fiy er unter beliebigen
SBinfeln einfteßen gu fönnen. 3" dem 3mecfe ift baS

©ägeblatt an ben ©nben mit ©yraubenftiften oerfeßen,

roeiye bury die Singen ber ©eitentßetle beS ©ägegeftefleS
geßen und bury §anbgriffe, bie als Blättern ausgebildet
finb, angegogen merben tonnen. Sin feitliyen Slnfâgen

tragen biefe Spinbein ©teßfyraubeu, roeiye mit ißren ©nben
in bie Söyer Pon metaßenen Birten greifen, roeiye ben

Snnenfläyen ber ©eitentßeile begro. beren Slugen angefyraubt
finb; lüftet man alfo bie §anögrffe unb breßt bie ©teß*
fyrauben ßoy, fo tann baS ©ägeblatt gibreßt und nayßer
bury Bteberfcßrauben ber ©teßfyranben, fomie Slngteßen
ber Handgriffe in feiner ©teflung gefiebert roerben. (Blit#

Nr 15 KàArMe fq»eyertptze A«»»»rr».-r.Kru«»s (Organ fur

Feierabend machen, so fangen sie an, und wenn jene morgens
wiederkommen, so hören sie auf. Wenn andere Leute im
tiefen Schlafe liegen, um 12 Uhr nachts, so sveisen sie zu
Mittag, doch nein, sie ipeisen zu Mitternacht, was ihnen
in sehr nobler Weise der Geschäftsinhaber gratis verabfolgt,
nebst 15 Prozent Lohnzuschlag. Nach Verfluß von 14
Tagen wurden die ersten abgelöst, und sind andere 50
hiefür eingetreten.

Zur Nachahmung empfohlen. Die Firma Gebrüder
Lincke in Zürich hatte für Montag nachmittag ihre Arbeiter,
94 Mann, zur Besichtigung der Ausstellung eingeladen.
Jeder erhielt freien Eintritt und Abendbrod. Der Taglohn
wurde, als wenn gearbeitet worden wäre, voll ausbezahlt.

Ueber die in Basel geplante Arbeitslosenversicherung
teilen die Blätter folgendes mit: Die Versicherung ist
obligatorisch für alle unter dem Fabrikgesetz stehenden Ange-
stellten, sowie für die Bauarbeiter und Erdarbeiter. Ausge-
schloffen sind Taglöhner, die für weniger als eine Woche

engagiert sind, Personen, die weniger als ein Jahr in Basel
sich aufhalten, solche, deren Jahreslohn 2000 Fr. übersteigt,
Minorenne von 14 Jahren und Lehrlinge von 18 Jahren,
deren Lohn unter 200 Fr. jährlich ist. Die Prämie, die

die Versicherung zahlt, variiert je nach der Kategorie zwischen
20 und 60 Rp. per Woche. Die Arbeitsgeber zahlen eine

Prämie von 10 bis 2V Rp. per Woche. Die Prämie des

Versicherten wird durch den Gehalt bestimmt. Der Staat
beteiligt sich mit einer jährlichen Einlage von 25,000 Fr.
und trägt die Kosten der Verwaltung. Im Falle unfreiwilli-
ger Arbeitslosigkeit zahlt die Kasse dem gemäß der Kategorie,
der er angehört, eine tägliche Entschädigung von 80 Rp.
bis 2 Fr. Diese Unterstützung ist an eine Reihe von Be-

dingungen geknüpft, in erster Linie an die, daß die Beiträge
26 Wochen regelmäßig bezahlt worden sind; Arbeitslosigkeit
infolge von Krankheit kommt nicht in Betracht w. Es wird
aus den Betriebsüberschüssen ein Reservefonds gebildet:
wenn dieser die Summe von 200,000 Fr. erreicht hat,
kann der Große Rat die Höhe der Prämien reduzieren. Die
Taxe würde aber erhöht, falls die Einnahmen sich -als
ungenügend erwiesen. Der Verwalter der Versichernngskasse
wird vom Regierungsrat ernannt. Die Kontrolle der Ver-
waltung untersteht einer Kommission von neun Mitgliedern,
die sämtlich Schweizerbürger sind und deren drei von den

Arbeitgebern und fünf durch die Versicherten beider Gcschlech-

ter gewählt werden. Der Präsident der Kommission wird
von der Regierung ernannt. Fremde sind von der Ver-
sicherung ausgeschlossen.

Fremdenbesuch von Luzern. Vom 1. Mai bis 1. Juli
kamen 23629 Fremde nach Luzern, d. h. 2700 mehr als
im gleichen Zeitraume des Vorjahres. Deutsche, Engländer
und Amerikaner bilden das Hauptkontigent.

Bahn Schaffhausen-Eglisau. Mitten durch das Fischer-
hölzliZene prächtige Parkanlage westlich vom Hotel „Schweizer-
Hof" am Rheinfall in Schaffhausen, die der Besitzer dieses

Hotels dem Staat einst für 80,000 Fr. abkaufen wollte,
soll sich die neue Eisenbahnlinie Schaffhausen-Eglisau hin-
ziehen. Der Regierungsrat hat b-schlossen, von der Nordost-
bahn für allgemeine Entwertung dieser Anlage 60,000 Fr.
Entschädigung zu fordern. Mit der Entschädigung für das

abzutretende Land steigt die Gesamtforderung auf 88,540 Fr.
Sollte längs der Linie ein Sicherheitsstreifen verlangt werden,
so würde die Forderung erhöht werden, weil dann die Ent-
Wertung des Fischerhölzli noch weit größer wäre.

25 Brücken fortgerissen (darunter 17 größere) hat die

Dranse (Wallis) letzten Donnerstag den 28. Juni. Ein
Gletscherbruch des fast ins Thal herabreichenden (Zstaoisr
ckrr Norrb Luraub hat das Unheil angerichtet.

Wie viele unter uns sind Linkshänder? Diese Frage
wird schon manchem aufgestiegen sein, der entweder selbst

die ofsiMicn Pudlttnnonti? - es Schweiz. Gewerdeverernitt 20t

Linkshänder ist oder diese Eigenschaft bei seinen Bekannten
vertreten fand. Eine Antwort darauf erhalten wir in einem
interessanten Aufsatz der „Gartenlaube" über die Linke. Als
Anhaltepunkt für die Statistik dienen zunächst Erhebungen,
die im deutschen Heere veranstaltet worden sind. Die Unter-
suchung von 5141 deutschen Soldaten aller Waffengattungen
ergab 99 pCt. Rechtshänder und nur 1 pCt. Linkshänder.
Bei den Linkshändern war bis auf eine einzige Ausnahme
der linke Arm um etwa 1 Cm. länger als der rechte, während
bei den Rechtshändern das Verhältnis sich umkehrte. Auf
Grund dieser Thatsachen könnte man die Behauptung auf-
stellen, daß die Linkshändigen mindestens IpCt. unserer
Bevölkerung betragen. Wir dürfen aber nicht vergessen, daß
wir unter den Soldaten sozusagen die Blüte der männlichen
Jugend in körperlicher Beziehung vor uns haben. In der

großen Masse des Volkes kommt die Linksbändigkeit sicher

häufig vor, und verschiedene Aerzte, die sich mit dieser Frage
eingehender beschäftigt haben, nehmen an, daß von 100
sogar zwei bis drei linkshändig sind.

Schuh der Fenster gegen die Sonne. Für Fabriken,
Arbeilsräume, während der Sommerfrische auch oft für unsere
Wohnungsfenster, besteht das Bedürfnis, das Zuviel an
Sonnenfrahlen von den Arbeitsplätzen, von Vorhängen und
Teppichen zurückzuhalten. Ein sehr bequemes Hülfsmittel
bietet sich hiezu in einem Kreideanstrich, der im Herbst leicht
durch Abwäschen wieder zu entfernen ist. Man mischt Schlemm-
kreide und Milch zu einer dünnen Farbe, so daß die damit
bestrichenen Scheiben eben noch die Umrisse des Gegenübers
erkennen lassen. Die eintrocknende Milch dient dabei als
Klebmittel für die Kreide.

Holz gegen siedendes Wasser und Dampf Widerstands-
fähig zu machen. Hierzu wird nach der „Fdgr." folgendes
Verfahren empfohlen: Zwei Gewichtstcile gebrannter Gips
und ein Gewichtsteil fein pulverisierter Asbest werden innig
gemengt und mit frischem Ochsenblute zu einer dicken streich-

baren Masse verrührt. Das durchaus trockene Holz wird
damit gleichmäßig überzogen und der Anstrich trocknen ge-
lassen. Nach wenigen Stunden wird ein zweiter Anstrich
vorgenommen, und hat es sich bewährt, diesem einen ganz
geringen Zusatz von Leinölfirnis zu geben. Um ein voll-
ständiges Erhärten des Anstriches herbeizuführen, kann man
sich eines kleinen Holzkohlenfeuers, über welches das be-

strichene Holz gehängt wird, bedienen; doch genügt auch

einfaches Luftlrocknen, welches einige Tage andauern muß.
Dann läßt man auf das Holz erst langsam den Dampf
einwirken und trocknet dasselbe hierauf noch einige Zeit,
bevor man es zur Verwendung bringt. Dann wird bei

richtiger Behandlung die Anstrichschichte fest und gut anhaften;
sie wird niemals Risse zeigen oder gar abspringen. Da das
Verfahren ein äußerst dilliges und einfaches ist, die ange-
wendeten Stoffe auch ganz unschädlicher Natur sind und
weder aus Geruch, noch Geschmack der in den Holzgefäßen
aufbewahrten Flüssigkeiten wirken, so eignet sich dasselbe

z. B. für Stärkefabriken und andere derartige Etablissements.

Handsägen von M. Singer in Wulfingen gestatten, das

Sägeblatt auf einfache Weise und sicher unter beliebigen
Winkeln einstellen zu können. Zu dem Zwecke ist das

Sägeblatt an den Enden mit Schraubenstiften versehen,

welche durch die Augen der Seitentheile des Sägegestelles
gehen und durch Handgriffe, die als Muttern ausgebildet
sind, angezogen werden können. An seitlichen Ansätzen

tragen diese Spindeln Stellschrauben, welche mit ihren Enden
in die Löcher von metallenen Platten greifen, welche den

Innenflächen der Seitentheile bezw. deren Augen angeschraubt

sind; lüfier man also die Hanbgrffe und dreht die Stell-
schrauben hoch, so kann das Sägeblatt gedreht und nachher

durch Niederschrauben der Stellschrauben, sowie Anziehen
der Handgriffe in seiner Stellung gesichert werden. (Mit,
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aetfieiît nom patent* unb ied)Uifc£)en Sureau non 9tidjarb
Ciiberë in ©örfifc)

$wßßim
NB. Unter diese Rubrik werden technischeAuskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

173. SSetcpcä ift bie befte unb bißigfte SBafferteitung für
ein 3îebge(anbc Doit 150 m Sänge, wenn iOO m mit 5 o/^ gaß
unb 50 m mit 6"'o Steigung finb?

174. 28er liefert fotibe unb preiäwürbige ©djtoffe, ©djilber
unb ©riffe für feuerfefie Kaffenfcpränfe?

175. 28er ricbtet uerfpannte graifenbtatter, baf; fie mieber
fcf)ön gerabe taufen?

176. 28er liefert geftodiene SRöbetgarnituren nnd) 3'eicpnung?
177. 38er fauft eine neue, ftarf gebaute unb in jeber Dïicp»

tung öerfteßbare Slbbiegmafcpine, amerifanifcpeâ ©pftcnt? Sin
SReter Stuplänge, qîrei§ bißigft.

178. 28er fauft bißigft ftarfe, gugetferne ïrager (23infet»
fonfoleni in 36 Kilo ©eWicpt, ©cbenfel 80 cm lang?

179. 28etcbe ©efdjäfte in ber ©ipweij übernehmen <Sifen=-

maren pm Sktginfett unb biirfen fotcpe rop b. p. ungefeilt fein?

ifaävottfeit.
Stuf grage 148. ©rtaube mir, fdföne unb fauber gearbeitete

©eitfenmörbe, per Supenb à gr. 10. 80 p empfehlen, g. 28eig»
§eg, ©abet* unb ©rtpffetmacper, ipfäffifon (gürid)).

Stuf grage 149. Sin 5ßerfertiger uon fd)önen Ofenfdjüffetn
für Säcfer unb finb fotcpe gegenwärtig in ber gadiabteüung für
SDtüflerei unb SBäcferei ber fant. ©emerbeauäfteflung in 3ürtd) p
befid)tigen. g. 2Beig»§eg, ©abet» unb ©cpüffetmadjer, ifSfäffifon
(3üricfj).

Stuf grage 149. ©dftienger gof. SSatentin, §eßifon (Starg.),
atS 33äcferfcf)üffelfabrifant, liefert Dfenfcbüffet für SMcfer engroä
unb en bétail unb miinfcbt mit grageftetler su forrefpanbieren.

Stuf grage 156. Offerte ging gpnen bireft p.
Stuf graae 156. SSenben ©ie fid) geft. an bie girma S. u. g.

S8ifd)paufen, ©ägeret nnb ©tuiäfabrit, ®ern.
Stuf grage 157. Lieferant uon ©täben in Sannen» ober

§artbot?j nacb 3ddinung ift 50t. ©ager, ©emerbegebäube, Sutern.
Stuf grage 157. ©cplienger, ^otparenfabrifant in öettifan

(Stargau) liefert Stäbe nad) gdcpnung auâ Sannen» unb Jpartpulj
unb roünfd)t mit grageftetter in SSerbinbung p treten.

Stuf gi age 157. ®ie Keptteiftenfabrif uon ©ebr gfattger,
Sttpnad) (Obmalbeu) liefert atte münfd)baren Keptfiäbe in Jaunen»
uttb tjjartpolj unb tuerben auf Verlangen Kataloge gratis jugefanbt.

tuf grage 158. Offerte ging gbnen bireft p.
Stuf grage 158. ®ie Unterjeidineten witnfdjen mit grage»

ftetter in SSerbinbung p treten. S. u. g. 23ifcppaufen, SBern.

Stuf grage 159. 28enben Sie fid) an 3Î. ©inÇburger & fits,
SîomanSPorn.

Stuf grage 160. SSenben ©ie fiep an ©mit Saumann, SRöbet«

fabrif, Jorgen.
Stuf grage 161. ©ie werben birefte Offerte erpatten.
Stuf grage 161. 28enben ©ie fid) geft. an bie girma St. ©enner,

Sticpterämeü.
Stuf grage 164. St. ©enner in SRidjterSweit liefert biefe

Strtifet. greife ftepen auf Verlangen gerne p Sienften.
Stuf grage 169. Sie ginna St. ©enner in Siidjteräroeit liefert

fotdie ©efäf;e in lädiertem unb nerjinftem ©ifenbted) unb artd) in
SBeijjbted).

Stuf grage 170. Seile mit, bag id) Käufer einer getbfd)miebe
bin. OSfar edjoler, Setegrappenbauer, KtoSbad) 38, 3üfid) V.

Stuf grage 171. ©ie erpatten birefte briefliche Offerte.

Suhmttftonè^ht^cî.qcr.
(6 as» unb Söaffcrlcitung p einem Sceubau p uergeben.

Stuätunft bei Kunfter, Slrcpiteft, Seßfirage, ©t. ©alten.

Siclifmuenfircfje gurtet), ©famhauë. ©pengterarbeiten,
®ad)bederarbeiten, ©taferarbeiten, (sepreinerarbeiten unb Sieferutig
ber eifernen unb pötjernen DtoUläben. 5ptäne, SSertragSbebingungen.
unb Cffertenformutare liegen auf bent Öaubureau ber Siebfrauen-
îirrfie (©afriftei) pr ©infi'djt auf. 2?erfd)toffene Offerten mit ber
Stuffdirift: „iliebfranenftrcfie — ißfarrpauä" finb biä 22. guti I. g.
an Stuguft ©arbegger, Strdjiteft, ©t. ©allen, abpgeben.

Ausführung ber ©crlnttgcrittig ber 30 cm ©rfjntnlf»
pnfferböte in ber Sorfftrafp Nitrid) IV (28ipftngen) nun ber
©dnniebftube biä ©Unnenberg. Sänge ca. 214 m. iBauoorfcpnften
unb Sßläne fonnen int Siefbauamt IV, Kreiägebäube an ber Dtößti»
ftrage, unb im 23ureau be4 §errn ©tabtingenieur gop. ©itg ein»

gefehen werben. ltebernapmSofferten finb an §errn ©tabtrat ®r.
ijtaut Ufteri, 33auuorftanb, einzureichen biä 10. guti.

Siie ßitnmcrnmnnö», 8|>e«alcr», S>ndjbc((cr= u. ©rfjtniebe»
arbeit, fotoic bie g-alzztegeiliefcruttg jül- Pen i^rimarfcputtiauä»
bau 25fäffifon (3ürid)). Bewerber für b.e|e Strbeiten unb Sieferungen
werben entgetaben, uon b;n 3"d)m*ngen, SSorauäntagen unb S3e»

bingungen im 33ureau ber iöauleitung ©infiept p nepmen unb
ipre Stngebote an £>rn. ißräfibent tRatpä etnpfenben biä pm 13. guti.

$cr ©au eines ©rfjcibcnfinnbcS nnb einer ©dfutipiitte
in ber Jpurau bei 28it i.©t. ©allen). ®ieäbepgt. Offerten finb
bem ©tabtammannamt empfenben biä pm 15. guti,

$ie J&crftcltung eineS Porten 2)acpcS mtf ber Ütpein»
brittle bei ®ie§bejttgl. Offerten finb bem stabtammaun»
amt einpfenoett biä pm 15. guti.

(SrfteUuuçi einer 503 m langen 2tbfuprftrnfjc in ber
©taatäwatbung g-ifepingen, ®iftrift Steufcpür. Ißlan unb Slfforb»
bebingungen, fomte ber 33oranfcptag fönnen bei §errn ©taatäförfter
©diod) in Oberwangen eingefepen werben, welcper Weitere Stuä»
fünft erteilt. Itebernapmäofferten finb fd)riftlicp an bie ©taatä».
forfioerwattnng in grauenfeib einpfenben biä pm 10. gult.

La commune de MontUey met au concours la con-
struetion d'un bâtiment sur ia place de marché, devisée
à environ 3ü,0l0 fr. Le cahier des charges est déposé au
bureau municipal à Monthey. Les soumissions, sur papier
timbré, devront être adressées au président de la commune
pour le 14 Juillet à midi, dans une enveloppe fermée, por-
tant la suscription „Soumission pour la construction d'un,
bâtiment sur la place du marché".

Uttiforntrort fWio&dlc. ®ie Kabettenfommiffion ©t. ©allen,
beabficptigt, fur ben Untfotmrocf ber Kabetten eine neue Drbonnanz
aufpftetten unb ju biefeut 3»eds SJtobeUe entgegenpnepmen. ®er
neue 3toct foil ein bequemeä, nidjt fnapp anliegenbeä nnb aud)
für ben tägüdjen ©ebrauep praftifepeä Oberfteib, ber ju oerwenbenbe
©toff uon nicht ganj petter garbe fein. SMpere bepgtiepe Stuä»

fünft wirb auf 28unfcp burd) ben gnfpeftor beä Kaöettenforpä,
§errn Oberft 23numann, fomie ben Kabetteninftruftor, §errn Oberft
tBenj, erteilt, ©s ergept piemtt bie ©intabung, SRobette, bie eilt»
gereicht werben tooßen, für SÜabetten mittlerer ©rüge angepaßt, big.
pm 28. guti I. g. an bie fantonate 3eugfpuäDermattung (3iegie»
rungägebäubet p §anben ber Kabettenfommiffion abptiefern. ®ie».
fetben finb ber teptern foroopt pm 3t"ede proberoeifer Senüjpng,.
atä and) in bem ©inné p freier SSerfügung p fteflen, bag baä
mit ober opne Slbänberung atä Orbonnanä aeeeptierte »Uiobett opne
Weiteres allgemein atä SJtufter benüpt werben fann. ©ine ©nt».
fcpäbigung wirb für bie gelieferten SRobeUe niept geleistet ; bagegen
wirb b;e ijïabettenfommiffion für etneä ober meprere berjenigen, bie
oon ipr atä bie jwedmäßigften beurteilt werben, eine Prämie auä»^
fepett

(Sifengclünber. ®ie gewölbte 23rüde auf ber uorbern Stßmenb.
in Sötlbpauä fuß mtt einem ©ifengetänber 22—'/3 SDteter lang uer»
fepen werben. Sfefleftanten wollen ipre ©ingaben biä 10. guti bei
Sferwalte. K'üng, Hoog, SBitbpauä, anbringen.

tEßoffcrücrforgung ©Johlen, a) ßieferung unb Segung uon
jitfa 14,700 SReter ©ufjröpren oon 75 biä 225 mm Sichtweite,
b) Sieferung unb Segung ber erforberuepen gormftüde, ©epieber»

papnen uttb Ippbranten. c) ®te ©rfteßung eineä 600 ms paltenben
®oppet=3teferuoir auä Sletonmauerwerf. dj ®aä Oeffnen unb
28iebereintecten ber Seitungägraben. tfitäne, 23auuorfd).ritten unb
SSorauämage liegen auf ber ©emembefanjtei auf. ®ie ©mgaben
mit ber Sluffcprift „©ingabe für SafferUerforgnng" finb biäjpateftenä,
ben 10. guti näcpftpiu bem ©emetnberat 28oplen einpreiepen.

$tc ^iintncrarPctfen für ben öibtiotpeMReubau in töafet.
tptäne ie. üei ben bauleitenben Slrcpiteften, §erren Sa 3ïocpe unb
©täpelin, ju bejtepen. Itebernapmäofferten finb bem ©efretariat
beä S3aubepartementä einpfenben biä jum 12. gult.

S-ür baä neue ©uubeéhaué DJJittclPa« in ©cm werben
fotgenbe Sauarbeiten pr Konturrenj auägefcprieben :

1. ®ie Stbbrucp» unb ©rbarbetten.
2. ®ie fämtticpen tDtaurer», 23erfep» unb ©anbfteinpauerarbeiten

für baä ©eböube fantt Jerraffenbau.
3. ®ie ipartfteinpaueraibeiten für ben ïerraffenbau unb baä

Sleußere beä ©ebäubeä.
tfitäne, 33orauSmage unb SSebingungen finb im Sureau ber

Sauteitung (Slnbau an baä Saftno) pr ©infiept aufgelegt, wo
näpere Sluäfunft erteilt wirb unb auep bie Stngebotformntare unb
bie Sebingniäpefte bejogen werben fönnen. Itebernapmäofferten für
einzelne ober bie ©efamtarPetten finb ber Sireftion ber eibg. 33auten
in tfern unter ber Sluffcprift „Stngebot für töunbeäpauä SRittelbau"
franfo einpreiepen biä 15. guti.

«ottpnr&üarjn. Öuacru gmntcnfce. ®ie llntcrbauar»
Pcitcn jwifepen Ktlont. 95.520 unb 99.360, b. t. uon ber pintern
glucp: beä nörblicpen 23ibertagerä ber lteberfaprt über bie 33afet»

ftraße int Untergrunb biä jttfa ÜO SDteter uor ber Krenpng ber

Sapn mit bem ^ürjenbaep (©emeinbe Sujern), ejftnfiue Sfeußüber»

gang, in ber Ipauptfacpe bie §erfießnng beä jirfa 776 m langen
Stßenminben=®unnetS unb beä jirfa 1269 m langen 23efemtin»
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aetheilt vom Patent- und technischen Bureau von Richard
Lüders in Görlitz)

Hrsger.
XL. I.'vter âiese Rudrik werben teednisede^uskullftsbexskreli, Xaodfraxeo

oaed LexußsqusUen ere. grsti8 aufxevemmev; für ^.utüakme von Kraxen, üie
sixevtlîck m âev ln8eratenteil xsüoren (Verkaufs- uuü I^aufsZssuvütz ete.) ^olls

17li Welches ist die beste und billigste Wasserleitung fur
ein Rebgelände von 150 in Länge, wenn Ì00 rn mit 5o/g Fall
und 50 m mit 6» » Steigung sind?

174. Wer liefert solide und preiswürdige Schlosse, Schilder
und Griffe für feuerfeste Kassenschränke?

17». Wer richtet verspannte Fraisenblaiter, das; sie wieder
schön gerade laufen?

17k. Wer liefert gestochene Möbelgarnituren nach Zeichnung?
177. Wer kauft eine neue, stark gebaute und in jede: Rich-

tung verstellbare Abbiegmaschine, amerikanisches System? Ein
Meter Nupiänge, Preis billigst.

178. Wer kauft billigst starke, gußeiserne Träger (Winkel-
konsolen« in 36 Kilo Gewicht, Schenkel 80 cru lang?

179. Welche Geschäfte in der Schweiz übernehmen Eisen-
waren zum Verzinken und dürfen solche roh d.h. ungefeilt sein?

MîàsrLeN.
Auf Frage 148. Erlaube mir, schöne und sauber gearbeitete

Sensenwörbe, per Dutzend à Fr. 10. 80 zu empfehlen. I. Weiß-
Heß, Gabel- und Schüsselmacher, Psässikon (Zürich).

Auf Frage 149. Bin Verfertiger von schönen Ofenschüsfeln
für Bäcker und sind solche gegenwärtig in der Fachabteilung für
Müllerei und Bäckerei der kant. GeWerbeausstellung in Zürich zu
besichtigen. I. Weiß-Heß, Gabel- und Schüsselmacher, Pfäffikon
(Zürich).

Aus Frage 149. Schlieriger Jos. Valentin, Hellikon (Aarg.),
als Bäckerschüsselfabrikant, liefert Osenscbüssel für Bäcker engros
und en detail und wünscht mit Fragesteller zu korrespandieren.

Auf Frage 15k. Offerte ging Ihnen direkt zu.
Auf Fraoe 15k. Wenden Sie sich gefl. an die Firma L. u. F.

Bischhausen, Sägerei und Etuisfabrik, Bern.
Auf Frage 157. Lieferant von Stäben in Tannen- oder

Hartholz nach Zeichnung ist M. Sager, Gewerbegebäude, Luzern.
Auf Frage 157. Schlieriger, Holzwarenfabrikant in Hellikon

(Aargau) liefert Stäbe nach Zeichnung aus Tannen- und Hartholz
und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 157. Die Kehlleistenfabrik von Gebr Jfanger,
Alpnach (Obwalden) liefert alle wünschbaren Kehlstäbe in Tannen-
und Hartholz und werden auf Verlangen Kataloge gratis zugesandt.

Auf Frage 158. Offerte ging Ihnen direkt zu.
Auf Frage 158. Die Unterzeichneten wünschen mit Frage-

steller in Verbindung zu treten. L. u. F. Bischhausen, Bern.
Auf Frage 159. Wenden Sie sich an R. Gintzburger ck fils,

Romanshorn.
Auf Frage 1K9. Wenden Sie sich an Emil Baumann, Möbel«

fabrik, Horgen.
Aus Frage 1K1. Sie werden direkte Offerte erhalten.
Auf Frage 1K1. Wenden Sie sich gefl. an die Firma A. Genner,

Richtersweil.
Auf Frage 1K4. A. Genner in Richtersweil liefert diese

Artikel. Preise stechen auf Verlangen gerne zu Diensten.
Auf Frage 1K9. Die Firma A. Genner in Richtersweil liefert

solche Gefäße in lackiertem und verzinktem Eisenblech und auch in
Weißblech.

Auf Frage 179. Teile mit, daß ich Käufer einer Feldschmiede
bin. Oskar «choler, Telegraphenbauer. Klosbach 38, Zürich V.

Auf Frage 171. Sie erhalten direkte briefliche Offerte.

Submissions-Anzeiger.
Gas- und Wasserleitung zu einem Neubau zu vergeben.

Auskunst bei Kunkler, Architekt, Tellstraße, St. Gallen.

Licbfrauenkirche Zürich. Pfarrhaus. Spenglerarbeiten,
Dachdeckerarbeiten, Glaserarbeilen, ischreinerarbeiten und Lieferung
der eisernen und hölzernen Rollläden. Pläne, Vertragsbedingungen
und Offertensormulare liegen auf dem Baubureau der Liebfrauen-
kirche (Sakristei) zur Einsicht auf. Verschlossene Offerten mit der
Aufschrift: „Liebfrauenkirche — Pfarrhaus" sind bis 22. Juli l. I.
an August Hardegger, Architekt, St. Gallen, abzugeben.

Ausführung der Verlängerung der »9 cru Schmutz-
wasserdole in der Dorfstratzc Zürich IV (Wipkingen) von der
Schmiedslube bis Sonnenberg. Länge ca. 214 ro. Bauvorschriften
und Pläne können im Tiesbauamt IV, Kreisgebäude an der Rößli-
straffe, und im Bureau des Herrn Stadtingenieur Joh. Süß ein-
gesehen werden. Uebernahmsofferten sind an Herrn Stadtrat Dr.
Paul Usteri, Bauvvrstand, einzureichen bis 10. Juli.

Die Zimmermanns-, Spengler-, Dachdecker- u. Schmiede-
arbeit, sowie die Falzziegellieferung ;ür oen Primarschulbaus-
bau Pfäffikon (Zürich). Bewerber für d.e>e Arbeiten und Lieferungen
werden eingeladen, von dun Zeichnungen, Vorausmaßen und Be-
dingungen im Bureau der Bauleitung Einsicht zu nehmen und
ihre Angebote an Hrn. Präsident Raths einzusenden bis zum 13. Juli.

Der Bau eines Scheibcnstandes und einer Schutzhütte
in der Thurau bei Wil zSl. Gallen«. Diesbezügl. Offerlen sind
dem Stadtammannamt einzusenden bis zum IS. Juli.

Die Herstellung eines harten Daches auf der Rhein-
brücke bei Jlanz. Diesbezügl. Offerten sind dem stadtammann-
amt einzusenoen bis zum IS. Juli.

Erstellung einer 593 ra langen Abfuhrstrasze in der
Staarswaldung Fischingen, Distrikt Neuschür. Plan und Akkord-
bedingungen, sowie der Voranschlag können bei Herrn Staatsförster
Schoch in Oberwangen eingesehen werden, welcher weitere Aus-
kunft erteilt. Uebernahmsofferten sind schriftlich an die Staats-
forstverwaltung in Frauenfetd einzusenden bis zum 10. Juli.

I-a vomniuns »1« ?I«otI»o^ rost au concours la «aw»
«truvti«»» «I'ii» dilttmvat sur ra placs cks rrrarcds, clsvtsss
à Suviroo 30,000 t'r. I-s cakrrsr clss ctrar^Ss sst cksposs au
bureau municipal à Noutbsz-. I-ss soumissions, sur papier
türnbrü, àsvront êtrs aàrssssss au prssiàsnt ils la cornrnuns
pour 1s 11 (tuilier à rniài, clans uns snvslopps t'srrnss, por-
ranb la suscription ,,8ournission pour la construction â'un
bâtunsnt sur la placs clu inarclrs".

Uniformrock-Modelle. Die Kadettenkommission St. Gallen
beabsichtigt, sur den Uniformrock der Kadetten eine neue Ordonnanz
aufzustellen und zu diesem Zwecke Modelle entgegenzunehmen. Der
neue Rock soll ein bequemes, nicht knapp anliegendes und auch
für den täglichen Gebrauch praktisches Oberkleid, der zu verwendende
Stoff von nickt ganz Heller Farbe sein. Nähere bezügliche Aus-
kunft wird auf Wunsch durch den Inspektor des Kadettenkorps,
Herrn Oberst Baumann, sowie den Kadetteninstruktor, Herrn Oberst
Benz, erteilt. Es ergeht hiemit die Einladung, Modelle, die ein-
gereicht werden wollen, für Kadetten mittlerer Größe angepaßt, bis
zum 28. Juli l. I. an die kantonale Zeughausverwaltung (Regie-
rungsgebäudel zu Handen der Kadettenkvmmission abzuliefern. Die-
selben sind der letztern sowohl zum Zwecke probeweiser Benützung,
als auch in dem Sinne zu freier Verfügung zu stellen, daß das
mit oder ohne Abänderung als Ordonnanz acceptierte Modell ohne
weiteres allgemein als Muster benützl werden kann. Eine Ent-.
schüdigung wird für die gelieferten Modelle nicht geleistet; dagegen
wird die Kadettenkommission für eines oder mehrere derjenigen, die
von ihr als die zweckmäßigsten beurteilt werden, eine Prämie aus-
setzen.

Eisengcländer. Die gewölbte Brücke auf der vordern Allmend.
in Wildhaus soll mit einem Eisengeländer 22-/3 Meter lang ver-
sehen werden. Reflektanten wollen ihre Eingaben bis 1V. Juli bei
Verwalte. Küng, Loog, Wildhaus, anbringen.

Wasserversorgung Wahlen. Lieferung und Legung von
zirka 11,700 Meter Gußröhren von 76 bis 225 rnrn Lichtweils.
b) Lieferung und Legung der erforder.rchen Formstücke, Schieber-
Hahnen und Hydranten, c) Die Erstellung eines 600 ins haltenden
Doppel-Reservoir aus Betvnmauerwerk. ct) Das Oeffnen und
Wiedereindecken der Leitungsgraben. Pläne, Bauvorschriften und
VorauSwaße liegen aus der Gemeindekanzlei auf. Die Eingaben
mit der Ausschrift „Eingabe für Wasserversorgung" sind bisffpätestens
den 10. Juli nächsthiii dem Gemeinderar Wahlen einzureichen.

Die Zimmerarbeiten für den Bibliothek-Neubau in Basel.
Pläne ?c. vei den dauleitenden Architekten, Herren La Roche und
Stähelin, zu beziehen. Uebernahmsofferten sind dem Sekretariat
des Baudepartements einzusenden bis zum 12. Juli. „

Für das neue Bundeshaus Mittelbau in Bern werden
folgende Bauarbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben:

1. Die Abbruch- und Erdarbeitern
2. Die sämtlichen Maurer-, Versetz- und Sandsteinhauerarbeiten

für das Gebäude samt Terrassenbau.
3. Die Hartsteinhauerarbeiten für den Terrassenbau und das

Aeußere des Gebäudes.
Pläne, Vvrausmaße und Bedingungen sind im Bureau der

Bauleitung (Anbau an das Casino) zur Einsicht aufgelegt, wo
nähere Auskunft erteilt wird und auch die Angebotformulare und
die Bedingnishefte bezogen werden können. Uebernahmsofferten für
einzelne oder die Gesamtarbeiten sind der Direktion der eidg. Bauten
in Bern unter der Aufschrift „Angebot für Bundeshaus Mittelbau"
franko einzureichen bis 15. Juli.

Gotthardbahn. Luzern-Jmmensee. Die Nnterbauar-
beiten zwischen Kilom. 05.520 uns 00.360, d. i. von der hintern
Flucht des nördlichen Widerlagers der Ueberfahrt über die Basel-
straße im Untergrund bis zirka 1i0 Meter vor der Kreuzung der

Bahn mit dem Würzenbach (Gemeinde Luzern), exklusive Reußüber-

gang, in der Hauptsache die Herstellung des zirka 776 ra langen
AUenwinden-Tunnels und des zirka 1269 ra langen Wesemlin-
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